
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N-«,. 43.
Gubernial Verlautbarungen.
C o n v e n t i o n

zwacken Sr . Majestät dem Kaiser »on Oesterreich, König von Ungarn und Böhmen «.^
und Sr. Majestät dem König von Preußen, in Folge der Stipnlationen des Traktats
vom 3. Ma i (2 l . April) ,8 ,5 , den Handel der zu Pohlen, so wie eS im Jahre »77»

bestand, gehörigen Provinzen betreffend.
Unterzeichnet zu Warschau den 22. März i 8 l ? , und von beiden hohen contrahirenden

Höfen ratifizirt.
I n der Adsimt, die Schifffahrts« und Handelsverhältnisse der Bewohner der Oefte^

reichisch-und Pceußnch« Poblnischen Provinzen, in so weit diese im Jahre ,772 Be-
standtheile des damaligen Königreichs Pohlen ausgemacht haben, nach Maßgabe der
Verhandlungen, welcbe in Folge der Wiener Traktate vom 3. Ma i (2 l . April) »8i5
zwischen den Kommissären Ihrer Majestäten der Kaiser von Oesterreich und Nußland,
und dcs Königs von Preußen gepflogen worden sind, naher zu bestimmen, ist von
den kaiscrl. Oesterreichischen und den königl. Preußischen Kommissären auf dem Grunde
ihrer Vollmachten, nnter Vorbehalt der allerhöchsten Bestätigung, folgende Ueberein-
kunft verabredet und geschlossen worden:

Erstens: Die nachträglichen Bestimmungen, welche die Artikel X X I V und X X V
des Ocsterreichisch-Russischen, und die Artikel X X l l und X X l l l des Preußisch «Nus<-
fischen Traktats durch die Warschauer« Kommißions-Verhandlungen erhalten haben,
sollen für die Bewohner der Polnischen Provinzen beider Souveraine gleiche Gültig«
keit baben.

Zweitens: D a sich Oesterreich anheischig gemacht h a t , auf den schiffbaren Flüs«
sen Galiziens, nahmentlich dem Dunajek und (dan, eben so wenig, als am rechten
Ufer der Weichsel, für den Betrieb der Schifffahrt eine Abgabe eiuzuheben, so wird
auch Preußen auf den Gewässern seiner Po! lnischen Provinzen, nahmentlich der Weich«
sel und der Wartha, von den Eckissen der Bewohner Galizieus uuter keinem Titel
oder Benennung eine Schiffahrtsabgabe einfordern lassen.

Drittens: Für die Benutzung kunstmäßig erbauter, und zwar sowohl bereits be»
stehender, als künftig noch herzustellender Kanäle und Schleusen, innerhalb den Grän»
zen des Königreichs Pohlen vom Jahre »772, werden die resp. Pohlniscken ttntertha»
nen rücksichllich der Abgaben den eigenen Unterthanen gleich gehalten werden.

Viertens: Die zur Ausführung des X X V. und X X V l . Artikels des Preußisch-
Russischen Traktats festgestellten Grundsätze sollen auf den Schifffahrts» und Handel«,
betrieb in der Ar t , wie sie von Preußen und Rußland ratifizirt werden, für die Be,
u>ohner der Pohlnischen Provinzen beyder Souveraine gleiche Gültigkett haben.

Fünftens: Die für den Durchgangs» oder Transito- Handel zu Folge des Art i-
kels X X l X des Preußisch Russischen Traktats getroffenen Festsetzungen kommen eben
so gut den Unterthanen der Pohlnischen Provinzen Sr . Majestät des Kaisers von Oester,
reich zu Statten, als die Festsetzung in Gemäßheit des 28. Artikels des Oesterreichisch,
Russischen Traktats auf die Unterthanen der Pohlnischen Provinzen Sr . Majestät des
Königs von Preußen Anwendung finden.

Sechsten««: Zur LeZUimirung der Schissfahrt und Handel treibenden Personen,
bedarf es nichts weiter, als elnes Passes der gegenseitigen Regierungen, oder der
Kreis« und Oberämter. Zur Legttmurung des Ursprungs der Sckiffe und Handels-
Objekte soll das Certifikat von Seite der respcct.ven Gränz: und slusbruchszollämter
hinreichen.

Siebentens; SoUte Oesterreich es für die Handels-und Schifffabrt> Verhältnisse
dnrch die Preußisch Pohlnischen Provinzen zuträglich erachten, zu Danzig und viel«
leicht «»uch m Thoren einen Handels-Agenten oder Konsul aufzustellen, so soll es ihm
zn allen,Zeiten unter den gewöhnlichen völkerrechtlichen Formen eben so frey steh<n,
als es Preußen unbenommen ist/ außer dem Handels? Agenten, welchen «s in Brody
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heents hat, auctt in ^em'berg, oder einer andern dazu ausersehlnen Stadt des König«
«reichs Galizieu, einen Handels - Agenten anzusetzen.

Achtens: Da die mit Rußland geschlossenen Conventionen noch nicht ratisicirt
sind, und folglich der Termin, wo fie mit oder ohne Beschränkungen werdei, in Voll»
zng und Wirksamkeit gesetzt werden köimen, nicht bekannt ist, so werden dle contrahl-
«enden allerhöchsten Souveraine bei liatlsikatwn dieser Ueberewkunft bestimillen, von
welchem Tag an dieselbe rücksichlUch Ihrer pohlnischen Provinzen zu wlrken gnfan»
gen solt.

Dem gemäß haben hie beiderseitigen Commissare diesen Vertrag in zwey gleich,
lautenden Eremplaren ausgefertigt, und mu Beifügung ihrer Wappen eigenhändig
unterschrieben.

S o geschehen Warschau den 22. März des Jahres ! 8 ! / .
Unterzeichnet:

Franz Schaschek v. Mezihurz, Car! Semler,
k. b. Oesterr. Kommissar. königl. Negierungs, und vortragender

( l . . 3.) Ratblm Finanz-Ministerium, des elser̂
August WNH. v. Leipziger, Regierungs« ncn Kreutzes und des lalj. Russischen St«
Direktor, Ritter des rothen 'Adler »Oc«- Annen« Ordens zweiter Klasse Ritter,
dens dritter Klasse, und bevollmächttgtec Bevollmächtigter Sr. Maj . des Königs
Kommissär Sr. Maj . des Königs von von Preußen.

Preußen. , (L . 8.)
( l . . 8.) „ ^ _ _

E d i k t . (l)
Da durch die von G . Majestät mit höckster Entschließung von? 2Ften A p r i l , unb

obersten Iustitzstelle In t imat vom »Ften May d, ) , bewilligte Usberselz«l»g des bisherigen
landesfürstlichen Bannrichters in Obersteyer Alois Müklstein zu Levben zum lanüksfürstlichtn
Bannrichter in Untersteycr zu Gräy, dle Aannrichtersstelle in Obersteyer zu Leoben mit dem
Gehalte von »200 fl. in Erledigung gekommen ist»

So wird zur Besetzung der ober'leyirlschen Bannrichtersstelle in ?eobeu hiemit' der ^
Konkurs mit dem Beysatze ausgeschrieben, dch jene Individuen, welche sich »nn diese Stelle
in Evmpetenz ,u seyen gedenken, lhre Gesuche belegt, mit den Veweijen ihrer Wahllähig-
kelt im Kriminalsache, ihrer besitzenden Kenntlilße, und bisherigen Dienstleistung nebst
Taufschein und Moralitäti-Zeugniße längstens bis Ende I u n y d° I . bey diesem Oberge«
richte einzureichen haben.

Klagensurt den 24ten May »Lly.
F. G r a f v. C n z e n b e r g ,

Präsident. . ^ / .
J o h a n n M j c h s t l Gkefsn?

I n . O.si. Appellazio, srach.
M . E d l e r v. N a t ' h ^

I n . Otst^rs. Appellazionsrath.
I . A. E. d. R o m a n i k

Secretär.
Cirkulare des ka,l. to»-gl. Illyriichen Gudn<,iunls. i,)

Ein io dem Zirkulare vom »0. Ai)r i l l . ^ j . ^ahl 4^60 we^en Aufhebung des Pferde-Aus-
triebs^ Verbolhs und Bestimmu^q der Zolls^c unterlaufener Dructfehler w,rd berichligt.

I n dem hierortigen Zirkulare vom :a . Apr i l l . F. Z<dl 4260 wegen Aushebung
des Pferde-'Austriebs-Verbolhs und Bestimmung der Zollsätze iß in dem Ablatze sub
Litt. a) der Termin der Wirksamkeit dieser Bestimmung durch li«en Druckfehler mit 1«
März l.< I . angegeben, worlen.

Man lindtt daher diesen Druckfehler dahin zu terichtigcn, d«ß es in dem besssten
' Absatz: heiß?,, soll, daß der ungehinderte P f t r te^us f r i eb l unh die a. h. uSs<sprhchent"



Zol l te vom ü. May V . J . angefangen an allen Gränzen dir österreichischen Monarchie
g<gtn das Ausland glelchjörmig lu Wirksamkeit treten.

3a»bach am 28» May »8>y.

Joseph Graf Sweerts - Spor t ,
Bandes - Gouverneur. ^ . ^, . ,

Leopold Freyherr v. E r te l ,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k f Gubernialrath.

K u n d m a c n u n g (2)
des kalserl. kunigl. Küstenländlschen Guberniums in lr iest.

Dle k. k. allgemeine Hoskamm?r hat zu beschließen befunden, die Poststallgerechtigkert
zu Dnest am »ten November d. >. angefangen, Mittelsteines Dienstvertrags auf neun
J a h r e zu verleihen:

Die Bedingungen, gegen welche die Poststallgerechtigkeit hinda» gegeben werden w i r d ,
bestehen „1 lobenden Punk.cn:
^ a) dem Uebernehmer steht das auöschlüßende Neckt zu, auf der Strasse nach Laiback

^ « n ' " . . " ^ - " ^ " " " ^ G ö r , bls Sr. C r o e e , und auf jener nach F i u m e bis
nach M a t t e r , a , alle C^ui-iere und andere m,c Extrapost reisenden Personin, wie auch
dle Briefpost, die (5 offei.cn und ter. Postwagen gegen Bezug der jeweillq bestimmten Rltt«
Taft und bey den Staf ts l tn des blbher fesigesetzten Postillions slu!siyüt,des zu befördernd

I)) ^ r ge..itßc den Tuel eines k. k. Polweisters, und d« damil verbundenen persin«
liche,'. Äue,eict'nungsn, und Freyheiten.

c) Ist <r verpflichtet-.
»te>e, sich in d,e,er Hinßcht nack den Possverordnungen, welche gegenwärtig bestehen,

»d r in der Folge erlassen werden, genau zu benehmen;
Lsens, i,i dem Poststelle zu Triest wenigstens 20 P f e r d e , zwey ba lhgedeck t l ,

zwey ungedeckte « a l e s c t e l zur Beförderung der Re,senden, und Vlty kleine Wägen
zur ^ erführung der Brltfpost - Felleisen unausgesetzt im guten Stande ,u erhalten, ^

^tens, jederz?it m,t der erforderlichen Anzahl mannbarer, gutgesitteter und verläßli«
chtt ivsiknechte d rs-hen zu seyn ,

4ten?, «'ie P st^llgerechtlgkktt selbst auszuüben, o>er aber, wenn er in die Nethweno
bigktit kommer. soUt- , s,e an eine andere Person zu übertragen, die BetviNlguna dazu vor»
läuft, anzufuchen , u> d z> erwirien, die ihm auch nicht verweigert werden wird ."wenn ge.
l 'n dl« Rechtllchleit und V^rläßli^leit der namhaften Person kein Bedenken obwaltet;
^ 5 c»e^ e,ne Caul,on von 20^0 fi. jn Metallmünze Wiener Wahrung ««nzulegen, wo»
^on sicd uvthl^enfalis und »nehssondere alsdann gehalten werten w»rd, wenn eine Vernach»
lü^iqm'q te? bien,ieß nach zweymahligen fruchtlosen Ermahnungen vder Bestrafungen nach
^o.zch/lN der Verordnungen dle Eilisepunq eines Administrators rotknendig machen wi rb^

l!) ^bwobl dv P°»^ft'ligerect't'sfeit aus 9 Jahr folglich dis Cnde Oktober ,823 hin,
eang'g'de,, w,rd, <o wird deck dem l nttrnehmer freygelassen, di,se Unternehmung nach Der.
laus er erst?», oder der t«lge..dtn drey I ^ r e , folsl'ch n i t Ende Oktober ' 822 , oder
'.? ? nach ko^ueqtgangener ha!bj^r,ger Aufkündigung aufzugeben. Eben dieses Recht
ble.bt der Sta^svtrwal t .nq ndoch n„zig fs.s ^ , F ^ ^ s ^ d a l t - n , wenn sie wegen e.na>
lrettnkn O'e>'.stesoernaDläßl,u^en »n d:e Nothwendigkeit gesetzt werden würde, ein,«,

<") Der P'chtsck l l 'ng, den der NlUerneh,,,?,- etwa z>, entrichten sich verpflichtet,
muß ir. Cs ventionßmunze m vlertellähi-igen R^ten immer vorhinein erleql werden.

Di seh wird hiermit bekannt gemacht, und es haben diejenigen, welche diese Postges
recttigke< <u erlangen wün'chen, folgende Punkt« zu beobachten.

^ ) D»? Gesuch« müssen versiegelt unter der Aufschrift: an das hohe P r ä s i d i u m
b t s f. k. G u b e r n i u m s »n ! r , e s t bis zum »Ften Iu ly 13,9 einqesendet, oder vor-
gelegt !>)N. da naci, diesem Taqe, auf em spättres Gesuch keine Rücksicht mehr ge»om-
wen, sondlri» du P^MÜHNichtigkett demjenigen ^ welch« sich bis »Hten I u l y für dle ge?
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M l l 5 Erfüllung ter bbkaiigefäbrten Verpfilchtungen erkläret, zureichende Sicherheit V'us«
«veiset, und den besten Anboth machs, und gegen dessen Person nichts eingewendet wer«
den kann, übertragen, und der Vertrag mtt ihm abgeschlossen werden wird.

d b ) I n der Bittschrift muß den ersterwähnten Bestimmungen gemäß, eine deutliche
Erklärung enthalten seyn, ob und welchen jährlichen Pachtschilling ecwa der Bittwerber
zahlen w i l l / bann wie er die Caution mit Zweytausenb Gulden Metall - Münze, oder et-
Va von einem höheren Betrage zu leisten gesonnen ist; äberdieß muß er in dem Gesuche
ausdrücklich beyseyen, daß seine Erklärung sogleich die verbindliche Kraft habe, und er
«cht Tage nach der ikm eigens zukommenden Aufforderung die Caution einzuleben, und den
Vert rag zu unterfertigen, widrigens für jede» Nachtheil oder Schaden zu hallen verpßlich»
M seyn soll.

cc) Der Aufenthaltsort bes Bittstellers ist in dem Gesuche genau anzugeben, und letzte,
rem ein Zeugniß von der Ortsobrigkeit, unter Mitfert igung eines k k. Krelsamtes oder
einer k. k. Po l izey , BeHorde beyzulegen, worin der sittliche Lebenswandel, und d,e Ver ,
znögens e Umstände des Bittstellers bestättiget werden.

ää) Würden mehrere Personen in Gesellschaft die Ausübung dieser Poststallzerechtig«
keit zu erhaben wünschen, so muß dieses im Gesuche angeführt, und diejenige von ih iun ,
welcher die Leitung des Geschäfts anzuvertrauen wäre, ausdrücklich genannt, wie auch von
dieser Allein das vorerwähnte Gittenzeugniß beygelegt werden, we>l die personliche A ls«
zeichnung, von welche» im zweyten Artikel die Rebe ist, nur dieser allein zu Theil
werden könn.

Triest am iten ^

Cirkulare des kais. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach. (3 )
Die durchlöcherten Münzen werben bey den öffentlichen Cassen nur noch bis Z»ten Au«

gust d. F. angenommen.
Gemäß hoher Hofkammer- Präsidial . Eröffnung vom 3ten May d. 5 . werden durch-

löcherte Münzen , in so fern sie nüHt ungewichtig sind, von den Aerarial - Cassen nur
bis Ziten August d. I . zwar angenommen, dürfen aber für keinen Fall wieber ausgegeben
«verden Nach Verlauf dieser Fr»st werden derley durchlöcherte Münzen, deren Veswen»
düng im Prioat - Verkehr dem sreywilliflen Uebereinkommen überlassen w i rd , nur von den
Mün< ' und El'ilöümtzsä'lttern als Pagament tariffmässig eingelöset werden« l

Laibach am 28ten Mi iy l8»9 .

J o s e p h G r a f S w e e r t s - S p o r k ,
tandes » Gouverneur.

keopolb Gra f v. Stubenberg,
f. k. «izuberniali'all'.

Scadt- und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . ( i )

Von dem f. k. S tad t -und Landrechlt in Krain wirb bekannt gemacht: Es seye «on
biesem Gerichte über das Gesuch des Herrn Anton 0. Iliaschitsck 6« prH<:tc»4ten M^»n l . I .
Und d>e diesem Gesuche beyilimmend von dem Dr . Raimund Dietrich als aufgestellten Cu«
rator unter 22len des nämlichen Monals und Jahrs anher erstattete Aeusserung in b e ge<
bettene persönliche Vorladung seines vermißten Bruders Herr Kajetan v. Illiaschitsch ge,
wesenen Kadeten bey dem nunmehr aufgelößten k. k. Gra f Thurnischen Infanterie Regi-
mente, welcher in dem Feldzuqe des Jahrs »795 znnsche« Finale und S^vona schwer ver-
wundet, und auf dem Schlachtfeld? d«m Feinde überlassen worden seyn soll, gewilliget
worden, k r Herr Kajetan v. Illiaschitsch w,rd d'aher bievon mittels dieser öffentlichen Aus»
schritt mit dem Beysatze verstäiidiget, daß, wenn derselbe binnen der im §. 27? des bür,
gerlichen Gesetzbuches bestimmen Frist von einem ganzen Jahr anher nicht erscheinen, oder
dieses k. f . Stadt .und Landrecht von seinem Leben nicht auf andere A r t in die Kenntniß se»
tzen würde, sodann ohne weiteres zu seiner Todeserklärung geschritten werden würde.

Laibach den 2Htrn M a y <8 lp .
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V o r l a b u n g . ( ^ . ^ . < .«. .

Von dem k.?. S t a d t , und Landrechte in K r a l " wird dem abwesenden, und unwlffent
« ° befindlichen Joseph Thomann gewesenen Getreldhändler «« ^ ' « ^ bu'ch ^ g ^ ^ ^ e e
Edikt erinnert: Es habe wider ihn Anton Krtschmann, Faßblnler allb'er bey d.es m Ge>
richte «egen an , . . verfertigten Getreidfäßern nach dem Verzelchmsse vom27ten Hpr, l bestät«
tigel »2ten May l8>3 schuldigen »55 fi. 24 kr. sammt Interessen eu,e Klage angebracht,
und um richterliche Hülfe aebetten , «orüber eine Tagsatzung auf den D r e y z e y n t e n ^ep>
tember l. I . Früh um 9 Uhr angeordnet worden lst. Das Gericht, dem der O r t des Auf-
entHalts des genannten Joseph Thomann unbekannt is t , und da er vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend seyn könnte, hat auf seine Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge»
richtsadvokaten Dr . Johann Oblack zu seinem Curator aufg<stellt, mit welch Letzterm die
angebrachte Klage nach der für die k k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführet,
und entschieden werden wird. Welches hiemit zu dem Ende öffentl'ch kundgemacht wird,
damit der geklagte Joseph Thomann allenfalls zur rechten Zeit selbst ,u erscheinen, oder
dem bestimmten Vertretter seine Rechtsbebelfe an Handen zu lassen, oder auch sich einen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, so wie über«
Haupt «n alle zene rechtlichen ordnungsm^ss,gen Wege einzuschreiten wissen möge, die er zu
seiner Vertheidigung dermalen finden sollte, wlbrlgcnfallö er sich die aus semer Verab-
sHimung entgehenden Folgen selbst beyzumessen haben w i rd .

La bab den 2Zten May » 8 9 .
B e k a n n t m a c h u n g . (2 )

Von dem k k. Stadt und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Cs sene über
tas Gesach des Hi-. I o eph iilisner als Bevollmächtigten des ritterlichen Maltneser Ordens
zur Anmeldung und Erforsch«,ig des alliäll'gen Verlaß Paßivi nach dein im Monathe I u ! y ,

^ »3»8 zu Nal!es :m Bezirke Kra nburg
da!,n Proosten d?y dem k. k. Domkapttel zu Laib^ch, und Geistlichen Mallheser O:dens,
ritter nach Müß abe des höchsten Hosdekrets der k. k. obersten Il!st,tzstelle vom 2?ten M ä r z ,
bann hohen ÄMl la t i sns - I n t i m a t i vom lFten Apr«l, Erdalt 5len dieses die Tagsatzung
auf den « f t l eben ten I u l y w I . V o r m i t t a g s um 9 U h r vor der gemeinschast-
lich v?!i diesem k k. Stadt luib Laodrechte und dem Malheser - Orden unter Präzedenz
des erstern zui-lmmen gesetzten Comm.ss<oy am htesigen Landhause in dem gewöhnlichen I n s
st'tz S ia le bestimmt worden, bey welcher alle Jene, welche aus w>is immer für einem
Nechtsqrunoe aus den Verlaß dieses erstbemeldten Verstorbenen einen Anspruch zu haden
vermein««, ihre anfälligen Forderungen so gewiß anmelden, und selbe sohm geltend ma«
chen sollen, als in, wioriqen dieser Verlaß ohne Rücksicht auf die Ausbleibenden nach den
bestehenden Allerhöchsten Vorschriften abgehandelt werden wird.

i>a;b6ch am 2>ten May »319.

. ^ l m 0 r t i sa t i 0 n S - E d i k t. ( 3 )
Von dem k. k. ^)tadt-und Lanbrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye über

Ansuchen der Franz,ska Schebenig ,n früherer Ehe Fuchs in die Amortisirung des am 2aten
Iänne- »8>o tn packen des Anton Nusdorser, wider Franziska Fuchs wegen schuldigen
73 si. von dem damahligen Gta^tgerickte zu MLtt l ing geschöpften, i n v ia r x e c u t i o n i s
am Zoten M ^ z l s ' o auf dle S t . Katharina Gült bey Mönl ing intabul ir ten, und angeb«
lick in Verlust gerathenen Urtheils ,n Rücksicht des daran befindlichen Intabulat ions-Zer>
tlfikats gewil l igt worden; daher dann alle jene, welche auf diese gedachte Urkunde einen
Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, solcnen binnen » J a h r , 6 Wochen,
und 3 Tägen so gewiß vor diesem Gerichte anzubringen, und geltend zu machen, als im
widrigen nach Verlauf derselben auf weiteres Anlangen der Cingangßerwähnten Bittstellerin
gedachte Urkunde lücksichllich des daran befindlichen landtäfilchen Zertifikats für gelbdtet,
und vernietet erkläret w-rden würde.

kaibach ben Ften März >8'.Y.

_. A m o r t i s a t i o n s - E d i k t . (3) * " - - — —
Von dem k. k. Etadt'und Landrtchte in Krzin wird über Ansuchen der Eheleute I ,«
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^ann und gemacht, daß alle jene, welche auf die von den S^tb
leuten Johann und Mar»ä Orlitsch an Ferdinand Wergant Kunstmaler unterm 4ttn No-
vember 176Z ausgestellte, und den Zoten Jänner »766 auf das der alt>Mtisch?n Gült s^b,
Recslf. Nro. 264 zinsbare in der Rosengasse zu Lazhach Conscriptions Nro. »04 gelegene
H ius intabulirt« Gchuldobliqazion pr '50 fi. eoien Anspruch zu haben vermeiden, seldni
binnen der gesetzlichen Frist von , I a h ^ , 6 W ^ e n , Z Taqen vor d,esem Gerichte so ge.
lvtß geltend machen sollen, als in! wlvrigen obzedachte Echllloobligazion nach verstrichener
obiger Frist auf der Bittsteller ferneres 'Anlangen ohne Vetters für null,, nichtig, und
kraftlos erklärt weiden würd?.

Laldach am »yten Februar l 8 ' 9 .
^ ^ A m 0 r c l sa t i 0 n s « E d i k t . (Z)

Von dem k. k. Gtab t . und Landreckte in Krain wirb über Ansuchen des Anton
Gchann und Franz Okorn Lokalkaplan zu Roob bekannt gemacht, daß alle jene, welche
auf den angeblich in Verlust gerathenen von den Cheleulen Franz und Johanna Okorn an die
Bittsteller ausgestellten Schuldschein ddo. 2«ten Apri l t^t in tädu lä tu iten Iu l y »773 bey
dem hiesigen städtischen Grundbuch« auf das Haus Nre. 2 in der S t . Peters-Vor»tadt pr
,Fo t l . aus was immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch ,u baden vermeinen, sel-
hen bmnen der ges'tzlichen Frist von » Jahr , 6 Wochen , und Z Täqen vor diesem Gerichte
so gewiß geltend machen sollen, widriqens nack Verlauf dieser Fr,st auf s?r>.eres Anlan»
gen der Bittsteller erwähnter Schuldschein hinsichtlich des daran befindlichen grundbüchllchen
Intabulations^rtffikats vom Nen Iu l y »77Z ohne weiters tür nul l , nichtigH und ilüsllos
«rk^ärt werden würte.

Lai^ack den 25ten Aunlst , 8 ' 8 .

A m 0 r t » < a l » 0 n h - E d > t t. (Z)
Von dem k k. Vtadt»und Landrechte in Krain wird bek«mnc gemacht: Es sey

über das Gesuch des Valentin Wrayer, Gakristay Meßners bey der Don klrche allhier
iin die Ausfertlgilng des Amonisacions - Edikte hinsichtlich des angebich in Verlust
gerathenen, von dem Bittsteller an den D r . ' osepk Lusner Eur.itor «.! a^ lu in der Ml„ -
derjährlgen Mana Klßovitz Gt.stochter des Billstellers lautenden Gchkldschs,„s ddo. ^ai»
bach lyten Dezember lizo, znwdulHtl) kocl^ni au! die ')Z Kallfrec^ttzOlibe in der Kra«
kau sub Urbar Nro. 67 und Haus N^o. 6y hey dem ^>lundbucl)e der D. O. R. Eommenda
laibach pr Z6z fi. 55 kr. , 4)7 dl. i l 5 Prozent gewilliget worden; dad?' dann aäe zene,
welche aus w^S »mmer <ür «l>,cm R^chlsqrunde auf d,ese in Verlust qer0,h?i,e Gchuldur-
lunde ein»n Anspruch zu haben vetmeinen, ihre allfälliqen Rechte hierauf so gewiß dllw,n !
Jahr, 6 Wochen, und Z Tagen vor diesem k. f. OsalU»und Lanbrechte gellend zu machen
haben werden, als im widrige,, auf weneres Ge»uck des Bittstellers nach die ei- verstriche«
nen Amortisanons-Frist d?r vorbcm^Itte in Verlust aerathene Schuldlcheln rlicfsictllttd des
daraäf befindlichen gr^^dbüchlict'en Intabulaltoi'szertisikatö vou, l<)ten Dezenter ,8o, für
»ul l , kraillos, und aelöd'ct erklärt werden wird.

Laibach den Ften Februar >8.>y

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
Bekann tmachung . (2)

Von der f. 5 Bancal - Gefällen Admlnisiration im Königreiche )l?ysien wild ,u
Jedermanns Wissenschaft bekannt gemach!, d<iß zu Folqe einaslanqten hohen Hoftammer«
dekr'ts vom »2ten May l. ? , Nro. «9267!970 der illr,riscke Weint'lltz nach verschiedenen
Pack>tbe,irken neuerdings aus Z Fakre d.is ist vom 'ten November , 8 ' g bishin ls22 durch
öffentliche Versteigerung dem Me,Mi,tl,e>d?n verpacktet werden wird.

Der Ort und der Tag, an welchem die Vfssteiaerunq wird abqehitten, lann w?lche
Pachfhezirke, und wo zur Versse^ernnq werden gebracht werten, und wa die Pachtdtdings
nlsse einzusehen sind, wird nachträglich dekanM gemacht wlrdln.

LälbHch am 27tea May »s»^.
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Unterrichteter empfichlc sich einem verehrungswürdigen Publikum, mit "s t ang»?»«.
nicnen friscke» Setter . Wasser den Krug a 22 Gro,chei,, V i t r io l . Oehl 9 Broschen
das <pim»d. B l a u - V l i r ,o l d'Cipro 22 Kreuzer daS Pfund, a-ch allen Farben« Waaren
nebst Coloni^l «Waaren, zu wohlfeilen Preisen.

Lalbach den »äitu Iuny »^»9. . >, ^ .
ganz ergebenster Diener

J o h a n n C a r l O p p i t z ,

B e k a n n t m a c h u n g . (')
Von dem Bez,rksqerichte S t . Herrschaft Kaltenbrun und Thür» zu Laeb«ch wirb he«

kannt «jemackt, es sey auf Ansuchen des Joseph D^brautz'scken Klnder, Euratorn Herr»
Dr . Joseph Lllsner in die erecutioe §e,ldethung der de:n Schuldner Joseph Zedunig ge«
hörigen, zu E!ckere„tsch gclegenen, dem Gute Hofiak sub Urbars Nro. »^ zinsbaren, auf
zoo fi. gerichtlich geschätzten Äaufsechtskeusche, sammt dem a^s 28 ft. geschätzte« Mohi lar»
Vermöge« wegen an oerfayenen Zinsen schuldigen 83 fi. gewllllget worden. Da hiez»
drey Fellbletkungstaglatzungen als die ersse auf den 8ten I u t y , d,e zweyte auf den 9len
August, endllch die dritte auf den 9ten September l . I jederzelt Vormiltags um p Uhr
im Orte der Äeusse zu Cscherentsck mit dem Anhange bestimmt worden, daß Falls biese
Keusche sammt dem Mobilar , Vermögen weder bey der ersten, noch bey der zweyten Feil«
bikthungstagsatzung um den Schätzungswerth oter darüber an Mann gebracht werden svN»
ten , bieselben bey der dritten zeilbiehungs'.agsHtzung auch unter dem Schätzungswerthe
hinbansezeben werden; so werden alle Kauflustigen hiezu mil dem Beysatze vor<eiaben,
daß die (Zchä'tzung und dlt Licitationsbedingmsse täglich ln duler Eerichtskanzley esngesehe«
werden könnei?.

Laiback den 22ten M a y lz»9.

' ^ ^ G ^ t r e i d - V e r k a u f . (» )
Am 26ren dieses Monaths von 9 bis 12 Uhr Vormittags werben in bießortiger

AmttzkanUey die di?ßherrschaftlichen Getreidvprrälhe, bestehend in F Metzen, »6 Maß
Naltz ln, 4 Metzen, 3 Maß ssorn, 17» Metzen Gerste, l Z l Metzen, »5 Maß H i r f t ^
und 70 Rehen Haber, öffentlich versteigert werden,

Vü-wattungsamt der k. k. Sraatsberrschast Fr^udent^al am 9ten Iuny »3,9.

Versteigerung einer ^ 2 H^be in Martinvlrch. (» )
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrsctaft Lack wird bekannt gemacht, daß auf

Ansuchen des Malheus Tusckeg wider ^akah Ra,tth wegen schuldigen »00 fl. sammt Neben«
verdmdllchkelten ln die exekutive Feill»»etyurg der der Staatsyerrschatt Lack sub Urbars
Nro. ,67. , 'nsbattn, gerichtlich auf 35a st^ geschoren ,)2 Hübe des Jakob Nanth in
der Nachbarschaft (3>t. Nirolai in Marnnverch H. Z. »7 gewilligt, und hierzu drey Ter.
mine, nehmlich der Tag auf den sten I u l n , 7ten August, und 9ten Gepttmber d. F.
jetesmahl Vormtttags oon 9 b,s »2 Uhr in Orte der Hübe mit dem Beysatze bestimmt
nordlü! seyn, daß, wenn diese ,)2Hude weder bey bc? ersten, noch ,weyten zeilbiethung
um den OchätzMgsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden würde, solche bey ter
«ritten unter der Schätzung hwdangegeben werden wird.

Bezirksgericht Gtaalsberrschaft Lack am Hten I ^ y , 3 , 9 .
— — - ^ d i k t. ("^» "

Vor dem Bezirksgerichte Niiiktndorf haben jene, die auf den Verlaß der zu Steirz
verstorben Eheleute Lalirenz und Catharina Zinrn aus was imm^- für einem Rechts»
gründe Ansprüche zu machen vermeinen, selbe am 8ten künftigen Monats I u l y Vornnt«
ta« t̂:m y ukr sogewiß vor diesem Gerichte geltend ,u machen, als widrigens mit d «
Abhandlung und Einantwortung besselbtn ohne weiters fürgegangen werdm würde.

Bezulsgericht Mmkendorf am Zten Iuny ' 8 ^ .
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B e k a n n t m a c h u n g . (,)
Da der Laurenz und Eatdarina Zwlrn'sche Verlaß bestchend in einem der Stadt

Stein unter Rectif. Nro. 6» tj» eindlenenden zu Olein unttr Conscripcions Nro. 2)23
gelegenen Hauses sammt Garten, und l« einigen Fährnissen über Ansuchen des Testaments'
«xecutors Anton Paul PoUak am yten künftigen Äionats Iu l y Vor,nntag ẑ l den gewöhnt,»
chen Amtsstanden im vbgedachten Hause perst«ig:rungsweise leilgebothen wiro, so werden
hiezu die Kauflustigen mit dem Heysatze vorgeladen, daß sie dle Sch^^ng uud die
Kaussbedingnisse «n dieser Amtskanzley einsehen können.

Bezirksgericht Minkendorf am Ften Iuny »3^9.

E d i k t . ( , )
Ve»m Bezirksgerichte K-eselsttlN ,u Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: Es ftye

auf Anlangen des Jakob Körn zu Kokritz in die executive Feilbiethung der auf 900 fl.
gesch^)ttn, dem Urban Schlosser zu Freichof gehörigen, zur Herrschaft Egg ob ^rainburg
dienstbaren Kau^recktehube sub Nro. »3 zu Freithof, sammt dabey bcftndlichtn auf 102 fi.
gH kr. geschätzten Fundus Instruktus gewilliget worden.

Da nun hierzu I Termine, und zwar für den ersten ter 4te M a y , für den zweyten
der 4te Iuny , und für den dritten der 6te I u l y d. I . jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr mit dem Beysatze bestimmet worden, daß wenn diese Hübe nebst A n , und Zuqekür,
weder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung, oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbe bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft werben
würde; so haben die Kauflustigen an den obgedacliten T^gen und Stunden in Lcco der Rea«
li lät zu erscheinen, und die Kgufsbedingnisse inmittelst hierortiger Amts - Kanzler,
einzusehen.

, Bezirksgericht Kieselstein am 3Uen März 18,9.

A n m e r k u n g . Bey der ersten noch zweyten Lizitazion ist kein Kauflustiger erschienen.

K u n d m a c h u n g . (l)
E m Kapital von 2000 fl. C. M . ist gegen gesetzliche Pupi l lac- Sicherheit zu ver-

geben. Das Nähere erfahrt man entweder auf der S t . Peters Vorstadt Haus No .
,7 im ersten Stocke linker H a n d , ober im Bureaur des H r n . Doctor Joseph Pil ler.

E d i k t . (2)
Von dem Bezirks - Gerichte Minkendorf wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu,

chen des Gregor Geiz, Vormundes der minderjährigen Barbara Geiz, zur Erforschung
tes Akt iv« und Passlvverlaßstandes nach dem am »tten März d. ) . zu S t . Nikolai
Gemeinde Mötnig ohne Testament verstorbenen Andreas Seiz die Tagsatzunq aul den »2ten
künftigen Monaths I u l y Vormittags um y Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden,
tey welcher alle jene, die auf diesen Verlaß aus was immer für einem Recktsgrunde An«
sprüche zu macken vermeinen, und jene, die hiezu schulden, ssgewiß zu erscheinen, und
jene ihre Ansprüche geltend zu machen, diese aber ihre Schuldbekenntnisse zu Protokoll
,u geben haben, als wir»igens den ersten die Folgen des §. 3«u bürgerlichen G?«

- sehbuches zur lass fallen werden, wider letztere aber ohne weilers im ordentlich n
Rechtswege eingeschritten werden würde.

Bezirks - Gericht Minkendorf am 4ten I uny i8»y.

H e r r s c h a f t zu v e r k a u f e n . (3)
Eine im Cillier Kreise liegende, in Hinsicht ihrer mehrsacken Ertrclgnißzweige und

günstiger Handels Gveculations » Lage, sich vorzüglich empfehlende Herrschaft nach ei.
rem sehr billigen Anschlage geyen vortheilhafte Zahlunqs > Bedingnisse ist aus freyer
Hand ,u verkaufen, und das Nähere in der Herrengasse Nro. 209 im zweyten Stecke
zu ersehen. «

««ibach am 7ttN Iuny »849,
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Vermischte Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Versteigerung ^ 2 Hübe 'n Rakoun«,^. (3) . . . . .
Ueber laut löblicher kais. kön^s. KrelsamtSverordnung vom '6tenMclrz l. ^ . Zahl ,502

errate Genehmlquna n»r Ab'Uftung des Joseph Koblcr, Nncerlhans des Guts Pogan,tz we.
gen rücknä.io>gen Urdarial-Gaben und Ungehorsam in der ,chuld,gen Rob°thsle,silwg w»rd
die dem sogenannten Unterthan gehörige auf 2-0 st. gerichtlich geschätzte 1̂ 2 Hllbe nnttels
Dersteiqernüg an den Meistbiethenden nindang?geben, und htezu dec Tag auf den 24ten ^uny,
2 ^ y I u l y . und 26^en August l. I . ieder^eit Vormittags 9 Uhr ,n dieser Amtskanzley mit
dem Besatz? bestimmt, daß Falls die erwähnte Realität weder bey der ersten nock zwey.
len Versteigerung um dem Schälzmrth oder darüber veräussert wurde, selbe bey der dritte»
und lebten auck unter dem Autzrlnsvrels hinbange,:.ben werden wlrd.

Bezirks - Oorigkea Nupercshot am 2aten May l g l y .

^ ^ ^ . „ V 0 r l a d u n q. <?)
Von d-m Beork^esi^te an der Herrschaft Weißenfels wetten hlennt alle )ene, welche

an nachstcbe'de Verlass-nsckaften als:
^ ) der vor unaefähr ,3 Jahren versiorbenen Barbara Erlach, gewesenen Inwohnerin

zu W?!sienfels, und
1<) des vor 2 Iaki-en mit Todte abqeqangenen Mar t i n Schäfer, gew^ener Fubrmann

ebcndajclbss, al.s Erben oder Gläubiger, und überhaupt aus was immer für einem Neckts»
gründe einen ')!n>pruck zu ma^en leiben, und zu machen gedenken, zur Anmeldunq desselben
auf den 26scn künfriq?» Monaths Jury d. I . Vormittags um y Uhr auf der Gerichtekanz,
ler, zu Kronau z» erscheinen ftoraeladen, Widrigeos nach Verlallf dieser Zeir die Abhandlung
und Einantwortung erstgedachter Verlast'enschaften ohne weiters an die betreffenden Erben er»
folgen wirb.

Bezirks» Gerickt der Herrschaft Weißenfels zu ssronau den 3»ten May i8»y.

V 0 r l a d u n q. s3)
Von dem Bezirksqeri^te an der Herrschaft Weiße, f^ls werden biemit alle jene, welche

an die Verlassenfcbaft deS am »6ten August l,c.0l un Markte Weißenfels ohne letztwillige
Anordnung peistorbenen Caspar Strauß, qewes'nen Driltelhube-besitzers ebendaselbst, als
Erben oder Gläubiger und üherkaurt aus was ni'.mcr für einem R«cbtsgrunde einen Anspruch
zu machen baden, und zu machen aedenk'N, z»r Anmel^una d?jselbcn auf den 2,6ten lünfti»
g'-n Monaths Iuny d. I . Vormittags um "> Ubr a>n der Gerichlßkanzley zu Kronau zu
erscheinen vorq?lad<n, widrigens nach Verlauf tiefer Z'is dee Abdandlunq und Einantwor-
tung dieser Verlassenschaft an d,e Inlessa^rhen obn? weuers erie>!q?n wird.

Venrksqerickl an der Herrschaft W-:ßenf?ls zu Kro'iau den 3>ten May l8»y.

„ _. F e i l b i e t l> u n g s e d i k t. (3)
Von dem Ve^rsqerichte an der Herrschaft Weißenfels wird bi?mit bekannt gemacht:
Es fty auf Ansuchen des Valentin Pid>? von Sava in die öffentliche Feilbiethung des

,U Wu V>n<?nz Ral'ns^schen Verlasse qeböriqen, in slßl-na. Zadl 54 gelegenen, auf
235 st. qerl^ttlck geschälten Hauses und Gartens im W?qe de? Erecution aewilliget Wor-
d:n. Da nun biezu drey Termine, nnd zwar f'.r den e^st?,, der 26te M a n , f'ir den zwey-
ten der ^5tt I n n y , und lur den dritten der 2^te Iu ly ,. I . mit dem Beysatze bestimmt
wo^en sind, daß, wenn diese Realität weder bey f,.,,, ersten, nnc5 bey dem zweyten 5er.
nune um die Schätzlinss oder darüber an Mann Krachs werden tonnt?, bey dem dritten
nach Voisckrist der bestehenden Verosd'ung vorsangen werden würde; so werden alle
jene, wllck? diese Realitäten an sick Ul bringen ged-nks», an den bestimmten Taoen Vormit»
taqs ,a udr im Nmtshiuse zu Aßlmg ;u erscheinen, und ihre Anbotlie zu Protokoll zu
geben vorgeladen. Die Verkaufsbedmgniss? können täglich zu den gewöhnlichen simlsstun-
den auf der Gerichts'«,!,,ley zu Kronau eing-s-^n werden.

Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weißenfels zu Krouau den Zoten
Apri l '8 »9.

Bky >er ersten ^ilbiethunastaa'otzul'g Hai sich kein Kaufiusiiglr gtMtldet.
(Zur Beilage Nro. 43,)
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V o r l a d u n g . (3 )
Von bem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weißenfels werden hiemit alle jene, welche

<m die Verlassenschaft des am 2yten September »gla zu Karnervellach verstorbenen Lukas
Gmolley, gewesenen Drtttelhubenbesitzers daselbst als Erben oder Gläubiger, und überhaupt
auS was lmmer für einem Rechtsgrunde emen Anspruch zu machen haben und zu machen
gedenken, zur Anmeldung desselben auf den c>trn künftigen 2-ionats Iu l y d. I . Vormtla
tags um 9 Uhr im Amtsyause zu Aßling zu erscheinen vorgeladen, witrigens nach Verlauf
dieser Zeic die Abhandlung und Einantwortung dieler Verlasseulchaft an dle Intestaterben
ohne weiters erfolgen wird.

Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft WeißenfelszuKronau den 2ten Iuny >8«9.

V o r l a d u n g . (Z) ^
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weißensels werden hiemit alle jene,

welche an nachstehende Verlassenschaften a ls :
a) der im Monathe Apri l »8'7 mit Rücklassung ein?r lttztwilligen Anordnung verstor-

benen Agnes Klantschnlk verwlttwcc gewesenen Nogatsch, gewesener Hausbesitzerin in Aßling
d> des im Monathe Februar ' s ' 8 nnl Hiiuerlassung einer schriftlichen Testllung nut

Tode abgegangenen Anoreab Klantschnlk, gewesenen Hausbesitzers daselbst, und
c) des vor Z Jahren ohne letzrwllll^ie Anordnung verstorbenen Lore«z Koroschitz gewe-

senen Inwohners zu Aßlmg als Erben oder Gläubiger und überhaupt aus w«s »mmer für
einem Rechtsgrunde einei: Anspruch zu machen haben, und zu machen gedenken, zur An-
meldung desselben auf den 25ien künftigen Nonaths ^uüy d. I . Vormittags u,n lc> Uhr im
Amthause zu Aßling ,u erscheinen vorgeladen, wior,geüs n̂ ch Verlauf dleser Zl i t die Ab-
handlung und Emanlwortung erstgedachcer Verlassenschaften an die becreffenden Erben ohne
weiters erfolgen wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Weißenfels zu Kronau den Ztten May i g l y .

B e k a n n t m a c h u n g . (F)
Von dem Bezirksgerichte S t . Herrschaft Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wirb all«

gemein bekannt gemacht, es sey auf Ansuche,, teö Blas Glabina aus dem Dorte Podga-
lilz in die Ausfertigung der AmortlluciollS » Edikte hinsichtlich tztr oon ihm BitcsleUer
ausgestegten, an de.l Damia» Vaussetz i^c)^L Aussitz lautenden Ochuldodiigatlon ddo Psaar«
Hof Ocein den 2Zten Ml!y »8o^ «ntabulirt (̂ o l ^ i i clöw auf die zu Podgar-tz liegende,
der Pfarrgült S t t i n sub Urb. Nro. 166 zinvbare ganze Hübe gewilliget worden. ES wer-
den demnach alle jene, welche aus was immer für einem Nechtsgrunde darauf einen An«
spruch zu machen berechtiget zu seyn vermilnen, aufgefordert, ihre dießfälllgen Rechte in
der gesetzlichen Frist vo>, i Jahr , 6 Wochen, und 3 Tagen so gewiß geltend zu machen/
als im widrigen die Ochuldobligaclon auf weiteres Anlangen sü? wirkungslos erklärt,
und in die zu bittende Excabuiatlon gewliligec werden wird.

Laibach den 2ten Dezember i2i t>. ^

" " B e k a n n t m a c h u n g . (3 )
Von dem Bezirksgerichte der Slaatöherrschast Thurn und Kaltenbrun ,u Laibach wird

allgemein bekannt gemacht: Es sey aus Ansuchen des Herrn Andreas Mallttsck von i lai-
bach in die Ausfertigung des Amortlsatlonöeditts hinsichtlich des vom Iosepl) Per»chl„ am
>ten Apr: l »80z ausgestellten zu Gunsten des Bittstellers Herrn Andreas Mallmck lauten-
den auf die dem Schuldner eigenthümlich gewesenen Realitäten,, alS die der deutsche» Or -
dens Rttterlicke'n Kommenda Laibach sub Urb Nro. »Z8 zo'sbare ganze Hübe, die eben-,
dahin sub Urb. Nro. Z , 264, 2^5, ZZ« « i 20 ljH zinsbaren Gememäcker lntabullrcel,
4 prozentlgen Schuldscheins pr 100 fi, von diesem Gerichte gewilligt worden. Es w rden
demnack alle jene, welche aus was immer für einem R'cdtsgrunde einrn Anspruch darauf
zu machen berechtigt zu seyn glauben, angewiesen, diese ihre Rechte binnen der gesetzlichen
Frist von , Hahr, 6 Wochen, und 3 Tagen sogew ß geltend zu Macken, widriqens diese
Schuldscheine auf weiteres Anlangen ies heutigen Bittstellers für nicktiq und wirkungslos
erklärt, und in di- zubittende Eftabulation von ten obgenannten Iosepb Persckin«schcn
Nealitäten ohne weiters gewilligt werben wird. Lachach am /ten September i 3 l g .
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E d i k t , (2)

Jene, die auf den Verlaß des Georg Scharz gewesenen Hausbesitzers zu Ste in ,
Vorstadt Schut, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen,
haben selbe am ioten künftigen Monats Fuly Vormittaa. um 9 Uhr so gewiß vor diesem
Gerichte geltend zu machen, als widrigens dieser Versaß abgehandelt, und eingeantwortet
werden würde.

Bezuks - Gericht Minkendorf am 4 t ' i Iuny «Zly.

Todes - Erklärung des Valentin Velepitz. (2 )
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird der vor 3 Jahren noch unter voriger Re«

gieruna, zum Mi l i t ä r abgegebene seither nicht ranzioiurte mit hierämtllchen Edttte voin
24ten Februar '813 vorgeruffene Gemeine Valentin V?le»itz, da derselbe dieses Gericht i»
dem peremtorischen Termine von seiner Existenz in keine Kenntniß setzte, auf Anlange»
seiner Perwandten mit Bezug auf die §. §. 24 und 277 a. b. G. als todt erklärt.

Kreutberg am 28len May 13,9.

V e r l a ß a n m e l d u n g s « E d i k t . (2)
Von dem Bezirks^erichie Kreutberg norden auf 'Ansuchen der betreffenden Erben alle

jene, welche auf den Nachlaß des am Zoten Oktober l s l 3 in der hierortigen Pfarr Lust-
tha l , Gemeilide fletsche, verstorbenen Stephan El:der »^4 Hüblers aüs was immer für
einem Nechtsgrunde einen Anspruch machen zu können glauben, oder zu selben etwas
schulden, aufgefordert, bey der auf Hcn 2^ten d. M . Vormittag y Uhr vor d.esem Ge»
richte hiemlt angeordneten Anmeldungstagsatzung mündlich, oder bis dahin schriftlich ihre
allfälligen Rechte anzumelden, und zu liquidiren, oder ihre Schulden um so gewisser an-
zugeben, wie im widrigen der erwähnte Verlaß ohne Rücksi^t auf die Erstere nach den
Gesetzen abgehandelt und abgeschloßen, gegen Letztere aber im Rechtswege eingtjchrltten
werden würde,

Bezirksgericht Kreutberg am Zten Iuny ' 8 l 9 .

B e k a n n t m a c h u n g ( - )
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg im Laibacher Kreise wirb hiemit bekannt

gemacht: Es s>y auf Ansuchen der Apollonitz Margarctba und Ursula Startn ge-
gen den Michael S tar in , wegen durch Urtheil behaupteten Erbsantdcile von nun noch
hieran rückständigen 2i5 fi. sammt 4-proc. Interessen, Klags - und wettern Kosten
<n die gerichtliche Feilbietbung der gegnerischen mlt Pfandrecht belegten auf 14I0 fl.
gerichtlich geschätzten, m diesem Bezirke, der Pfarr I s c h e n , Untergemeinde W'schge
liegenden behausten der Herrschaft Kreuz sub Nect'f. N w . 427 dienstbaren halben

- Kausrechtsbube saml-.n Zugehör im Wege der Erecution bereits unterm ^Hten Jänner
1^19 gewilliget, und zur Voruabme der öffentlichen Feilbiethunq der 2?te Februar,
27te März , und 28te April d. F. bestimmt worden. Hieben sind die zwey ersten
^agsatznngen ydne die Realität an Mann gebracht zu haben vorgek bret worden,
dle drltte htngegen unterblieb bis nun wegen eines inzwischen ln Vor chlag gebrach»
ten Berg e^chsanlrages. Da ^un abei- derselbe ni t zu Sta»de kam; so wird auf
ferneres 'Ansuchen der Erec Üonsführer zu der hiednrch auf den 2 len I nny d. F.
Vormittag von 9 bis i> Uhc bestlmnten dritten uud letzten Feilbiechnngstagsatzulig
im Orte der Realität mit dem Bcysatze geschritten, daß, wenn sulch^ blebey nicht um
die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden sollte, dieselbe auch unter'
der Schätzung käuflich Inndann gegebn werden wird. Hiezn sind vie Kanftliebhaber
W wie insb^ontzere die intabuUr:en Gläubiger zur Verwahrung ihrer^'Rechte hie-
Mlt vorgelade,,.

^ Krentb^raan, 2?^« M<'y ,8^9 .

' B e k a n n t m a ch tt n g. (^)
Bom Bezirksgerichte s t . Herrschaft Kalte^brun und Thurn zn Laibach wird be«

tannt gemach!, es sey auf Ansuchen des Aloys Hoffmann zn Lachach wider Simon



' Perschin zu Ieschza wegen schuldigen 5a fi. ^9 vk^., sammt Rebenverbwdllchkeiten zur
crecntioen Feilbielhung des dem Schul-dner,gel>^i;en, in der gerichtlichen Erecutisn
befindlichen MooNar - Vermögens, als Einrichtungsstücke und Vieh die erste Tagsa<
tzung auf den 22ten/ Iu : ly , die zweyte auf den 6ten ) .u!y, endlich die drille auf den
20t n M l y l . F. jederzeit Voc,uitta.zs um N Uhr zu Iejchza in d.'r Wohnung des
Sch^lldne's mit oem'Zuhänge destiiunU worden, daß diese Pfandstücke bey der drits
ten Feilbietbu'lgstag.satzu>zg i-auch unter dem Schatzungswerthe Hindangegeben werde.».
Mozu di? k.ilissnsligen ein,el^.«""- -.den.

"Laib.ich den 25ten May 'v l^^ I .^ ^ ^
^ "-"- ' C"ö^n 0 0 c a*t i 0 n s - E d i k t . (2)

Vo>l dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg a!s Abbandlungsinstanz wird
^'hiemit kund gemacht: Es s'.,y übec^e 0l.'„ de,u Herrn D r . Johann Odlack, Eurator
- ^ Ä w ^ ^ t n ^ dir m- Mar ia , Mutz .0 . 0berplanlna hierorts überreichten Erböeckläl^.
. -gen, zu>dem väterlich ^o' 'eM^-uad märt.'rl'ch HeUcna Wendischen Vermögen dic N^-

meldungstagsatzwig anf den l3te', I n l y l . 5. Frud um 9 Ubr in dieser Gerichtstag-
' l ey anberaumt^nordeir; d^he.c^aben alle jene, wtlche di:t> diefen Verlässen eine wle

immer q^artet seyn nwge. v.de ^or"crnn,^ an^nspre^en, vermeinen , ani. obbesagten Tage ,
und Ntünd sl> gew'ß lnerorts ,̂ ll ersbe'nen, um.ibre Ansprüche geltend zu machiu,
als sonst-die Verlasseüschaste!, adge^aildelt-, , und der betcUenden Erbin eingeant'-vor-
tet werden würden - ' . ,

Bezirks - Gericht Haasberg am 2?ten May ,819.

V e k a n n t m a ct> u n g ' 2)
Von dem Bezirksgerichte S t Herrs^aft ssalte! brnn und Tburn zu L^ibach wird

bekannt gemacht, es sey auf .'lnsuchen des 5<>rsl: Dr^ A'dreas i!eqat als gcriGtlich
aufgestellten Sequester zur Einböbung der von Herrn Matbias Perko in die Erecu,
tion gezogenen, dem Herrn Karl Thomas Homcmn zu ?lcß gekörigen Zebe>:de, zur
^)acktauslassung auf ein Zakr, und zwar des 3ef)ends zu <Ätoschza,Ma'lavaß, Fesch<
ze und Säule der 22^ laufenden Monats Funy vormittags ^inn 9 Ubr im Dorfe
Mal lavaß, und des Zeh?" s zu S buitza urld ^ello der ?/ite lanfcndsn M»"otl)s
I u n y Vormittag nm 9 U )̂r im Dorfe >^chu'l^ mit den, Anbange bestl'ii,net worden,
daß d-e ^icit^tionsbedingnsse bey dem obgena,nnen Herrn Sequester täglich elngese«
hen wcrden können.

Laibach den 9ten I u n y l8 l l ) . .̂

F e« l b i e t b u n g s - E d l k t. ^ 2 ) ^ ' , ' ' -
Vom Bezirksgeri^'te Neumarktl, w<rd knnd gemacht: Es sey auf Anlangen des

Johann Quandesch v. Neumarttl, als Verlaßglanbiqer des Gregor Kantschitsch insge-.^,
mein Schuklitsch, die gerichtliche Veräußerung des Gregor Kautschilschischen V e r l a ß t
Vermögens, bestehend aus der ;u S t . Anna sub Nro 5^ liegenden , der Herrschaft >.
Neumarktl dienstbaren , ae'-ic^tlick auf »^5 ^ . M . M . nebst Zngsdör qescbatzten gan-
zen Kaufre5?sbube, b^willi^et, und mr V o r n i M e derselben d?r6te,May, ?te I u n y ,
und 5te I u l y l. I . jedes Mab l ^rül) um 9 Uhr im Orte der Hube-mit dem Bey-
satze desti.nmt worden, daß im Fall diesl« Hübe nebst Zugehör weder. t>'ey^der ersten,
noch zweiten Feill^'etbungstig^atzunq u m , oder über den Schätzungswert!) verkauft
werden könnte, dieselbe bey der dritten auch darunter hinbann gegeben werden
würde.

Kaussnstigen werden daber <u dieser Lizitano'i vorgeladen, und. können in die
Bedingnisss derselben zu den gewöhnlichen Nmtsstunden hierorts Einsicht nedmen.

Uebrigens we.den auck di? allfallig auf dieser Hnbe intabulirten, wegea dem
im Ia^re l ^ j i ' verbrannten Grundbuchs, diesem Gerichte uubekannten Gläubiger

- ihrer Rechte gewarnet, und aufgefordert, sich bey den Feilbiethungstagsatzungen
einzussnden.

Bezirksgericht Neumarktl den 3ten Aprt l ,819.
A n m e r k u n g Weder bey der ersten, noch zweyten Feilbiethungstagsatzung h<lt sich

em Kauflustiger ewgefnnden.


